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D ie Weinberge von Peter Querbach liegen vor allem in den beiden 
Oes tricher Lagen Doosberg und Lenchen, aber auch in Hallgarten 

(Schönhell) und Winkel (Hasensprung) ist er vertreten. Neben Riesling 
baut er etwas Spätburgunder an, den er teils als Rotwein, teils als Blanc 
de Noir und Sekt ausbaut; zukünftig soll etwas mehr Spätburgunder an-
gepflanzt werden. Das Sortiment ist klar gestaltet: Die Basis bilden der 
Schoppen genannte Literriesling, inzwischen in der 0,75 Liter-Flasche 
erhältlich, und der Riesling Classic, der mit dem Jahrgang 2014 den Na-
men Riesling „sur lie“ erhielt, dann folgt der Orts-Riesling aus Hallgar-
ten, schließlich die beiden Lagenrieslinge aus dem Oestricher Lenchen 
(„Querbach N° 1“) und dem Oestricher Doosberg, der heute den Namen 
Milestone trägt. Bereits seit dem Jahrgang 1999 bietet das Weingut 
Querbach seine Weine mit dem von Peter Querbach entwickelten Ver-
schlusssystem, ba sierend auf einem Edelstahlverschluss (eine Art Kron-
korken) an. Nach einer Mai sche standzeit von etwa zwölf Stunden wer-
den die Moste mit den natürlichen Hefen vergoren, alle Weine werden 
in Edelstahltanks ausgebaut. Die Weine bleiben recht lange auf der Hefe 
und werden relativ spät abgefüllt, sie liegen im Restzucker im oberen 
trockenen respektive unteren halbtrockenen Bereich. Seit der ersten 
Ausgabe empfehlen wir die Querbach‘schen Weine, schon damals wa-
ren wir beeindruckt vom guten Niveau der Basis-Rieslinge, schon da-
mals fanden wir den Spitzenwein aus dem Doosberg hervorragend. Die 
Weine zeigen eine klare Handschrift, sie sind klar und geradlinig, besit-
zen Frucht und Kraft, die Kollektionen sind immer stimmig, man findet 
immer eine klare Steigerung von den Guts- hin zu den Orts- und Lagen-
weinen. Und es sind Weine, die hervorragend altern können, wovon wir 
uns schon mehrfach überzeugen konnten, nicht nur die Topweine. Und 
für Liebhaber gereifter Rieslinge ein Tipp: Peter Querbach hat noch 
viele alte Jahrgänge im Verkauf – und diese bietet er erstaunlicherweise 
zu den gleichen Preisen an wie die jeweils aktuellen Weine.
Kollektion  

Die 2015er Weißweine waren bei einem Besuch vor Ort in Oestrich im Sep-
tember 2016 fast alle noch am Gären – Peter Querbach hatte bis dahin noch 
keinen einzigen 2015er gefüllt. Ein Dutzend Fassproben haben wir verkostet, 
die Frucht ist klar und präsent, die Lagenunterschiede sind deutlich. Das 
Gros der verkosteten Fassproben war aber noch deutlich süß, deutlich süßer 
als sie sein sollen. Wir haben deshalb erneut den Jahrgang 2014 verkostet, 
und wie wir das gewohnt sind bei Peter Querbach, gewinnen viele seiner 
Weine mit etwas Flaschenreife. Auch die kleinen Weine, wie wir anhand 
eines 2008er Riesling Classic – dem heutigen „sur lie“ – erfahren konnten. 
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Peter Querbach
Rebfläche
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60.000-80.000 Flaschen
________________________

BesuchszeIten

Mo.-Fr. 8-12 + 14-17:30 Uhr, Sa. 
9-14 Uhr und nach Vereinbarung

Der 2008er Classic zeigt feine Reife im Bouquet, ist 
frisch und zupackend im Mund, besitzt dezente Süße, 
viel Säure und Biss – man würde ihm niemals acht Jah-
re zutrauen, wüsste man nicht, wie alt er ist. Noch be-
eindruckender ist natürlich Peter Querbachs Spitzen-
wein, der Doosberg-Riesling. Der 2002er, nun als 
„Milestone“ etikettiert, damals als Erstes Gewächs be-
zeichnet, zeigt rauchig-würzige Noten im Bouquet, 
dezent gelbe Früchte und Orangen, ist enorm frisch im 
Mund, komplex, lebhaft, faszinierend druckvoll, be-
sitzt reintönige süße Frucht und kräftige mineralische 
Noten, ist lang und nachhaltig. Und faszinierend ju-
gendlich! Und ist der beste Beweis dafür, dass man kei-
ne hohen Alkoholwerte braucht, dass sie nicht ent-
scheidend sind für das Reifepotenzial eines Weines: Er 
hat 12 Prozent. Den Jahrgang 2014 hatten wir, wie ein-
gangs erwähnt, schon im Vorjahr verkostet, unmittel-
bar nach der Abfüllung. Einige Weine sind seither et-
was ausgewogener geworden, was einfach daher 
rührt, dass die Schwefelgabe bei der Abfüllung sie bei 
der Verkostung im vergangenen Jahr noch etwas un-
ruhig erscheinen ließ. Sie haben alle den starken Ein-
druck des Vorjahres bestätigt, vier der sechs Rieslinge 
haben wir bei der neuerlichen Verkostung geringfügig 
höher bewertet, mit jeweils einem Punkt. Den Schop-
pen zum Beispiel, der herrlich viel Frucht und Substanz besitzt, Druck auf-
baut. Der „sur lie“ ist würzig und klar, besitzt viel Substanz und viel reife 
Frucht, Frische und Druck. Der Edition, im vergangenen Jahr bei der Verko-
stung noch ein wenig schwefelgeprägt, besitzt Fülle und Kraft, herrlich viel 
Frucht und Substanz. Der Hallgarten-Riesling ist kraftvoll und konzentriert, 
füllig und komplex, druckvoll und lang: faszinierend viel Wein! Sehr fein 
kommt der Riesling aus dem Lenchen daher, zeigt herrlich viel Frucht im 
Bouquet, ist füllig und harmonisch im Mund, komplex und lang. Klar die 
Nummer Eins aber ist der Milestone aus dem Doosberg, er ist konzentriert 
und würzig im Bouquet, herrlich eindringlich, besitzt viel Substanz und 
Druck, Länge und Nachhall – und definiert sich nicht über den Alkohol, wie 
das so viele Rieslinge tun, sondern über die Lage: Doosberg. 
Weinbewertung 

87 2014 Riesling „Schoppen“   12 %/6,- €  
87 2008 Riesling Classic   12 %/7,90 €  
87 2014 Riesling „sur lie“   12 %/7,90 €  
88 2014 Riesling Edition   12 %/9,40 €  
89 2014 Riesling Hallgarten   12,5 %/11,75 €  
90 2014 Riesling „Querbach No. 1“ Oestrich Lenchen   12 %/14,15 €  
92 2002 Riesling „Milestone“ Oestrich Doosberg   12 %/18,90 €  
92 2014 Riesling „Milestone“ Oestrich Doosberg   12 %/18,90 €  

Lagen

Lenchen (oestRIch)
DoosBeRg (oestRIch)

hasensPRung (WInKeL)

RebsoRten

RIesLIng (98 %)
sPätBuRgunDeR (2 %)



Eichelmann 2017

Weingut 

Querbach

Oestrich-Winkel

wird im Eichelmann 2017 ausgezeichnet als 

„Weltklasse-Weingut“

Heidelberg, im November 2016

Gerhard Eichelmann, Herausgeber
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Weingut Querbach

2014 Riesling „Schoppen”  ............................................ 87/6,- E

2008 Riesling Classic  ...................................................... 87/7,90 E

2014 Riesling „sur lie”  .................................................... 87/7,90 E

2014 Riesling Edition  ..................................................... 88/9,40 E

2014 Riesling Hallgarten ............................................  89/11,75 E

2004 Riesling „Querbach N°1” Oestrich Lenchen  .. 90/14,15 E

2014 Riesling „Milestone“ Oestrich Doosberg  .....  92/18,90 E

2002 Riesling „Milestone“ Oestrich Doosberg  .....  92/18,90 E




